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Karlsruher Zeitung .

1«.

Mittwoch, 17 . Januar .

Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr. 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Uvrvusbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, S M . SS Pf.

Tinrückungsgebühr : die gespaltene PetitjeLe »der deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
1884

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gr » tzher »og haben

«nter'm 10 . Januar d. I . gnädigst geruht , den Registrator

WilhelmMüller bei der Domänendirektion zumRegistrator
beim Finanzministerium zu ernennen .

Durch Allerhöchste LabinetS-Ordre vom 13. d. M . ist

Folgendes bestimmt :
4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Bu Sz , Hauptmann und Kompagniechef, auf vier Monate

zur Dienstleistung bei dem BekleidungSamt 14. Armee»

corps kommandirt.

Wicht-Amtlicher Theil .
Karl - rnhe, den 16. Januar .

Gestern ist im Reichstag die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs über die Tabaksteuervorlage zu Ende gegangen
und die weitere Behandlung der Vorlage ist zunächst
nun Sache der Kommissions an welche der Gesetzentwurf
verwiesen worden ist. Die letzte große Rede im Verlaufe
der ersten Lesung hielt der preußische Finanzminister
Iw . Miquel ; sie faßte noch einmal alle für die Steuer¬

reform maßgebenden Ideen der Regierung zusammen und

trat den gegen die Tabakfabrikatsteuer erhobenen Bedenken

entgegen . Einen sicheren Schluß auf das Schicksal des

Gesetzentwurfs läßt der Verlauf der ersten Lesung aller¬

dings nicht zu , wie das ja auch vorgesehen worden ist,
und die meisten Blätter meinen, im Augenblick stehe die

Sache so , daß die Vorlage in der Form , in der sie ein¬

gebracht ist, schwerlich Gesetzeskraft erhalten werde. Aber

abgesehen davon , daß sich über Abänderungen einzelner
Bestimmungen , welche den Charakter und die finanzpoli¬
tische Wirkung des Gesetzentwurfs unberührt lassen, nach
der eigene» Erklärung des preußischen Finanzministers
wird reden lassen , ist es gerade bei Steuervorlagen eine

häufig beobachtete Erscheinung , daß im Verlaufe der

parlamentarischen Erörterung die Bedenken abgeschwächt
werden und die Gesammtstimmung sich günstiger gestaltet.

Einstweilen ist es beachtenswerth, daß gegen die Zuweisung
der Vorlage an die Kommission , welche schon mit der

Prüfung der Stempelsteuer betraut ist , ausschließlich die
Link- liberalen , die beiden freisinnigen Parteien mit der

süddeutschenVolkspartei und die Sozialdemokraten stimmten.

Auf der Insel Sicilien hat die Entwaffnung der Be¬

völkerung begonnen. Sie wird natürlich nicht überall

ganz glatt verlaufen , denn ein Theil der Aufrührer ist
nicht geneigt , sich wehrlos machen zu lassen , aber bei
dem starken Militäraufgebot auf der Insel erscheint die

Durchführung der angeordneten Maßregel gesichert . Es

treffen immer noch Truppenverstärkungen auf der Insel
«in und jeder weitere Widerstand der Unruhestifter würde
nur unnützes Blutvergießen verursachen. Speziell gegen
die aufrührerischen Scharen , welche die Landstraße
zwischen Carrara und Mafia unsicher machten , ist die

Regierung energisch eingeschritten. In Carrara trafen
gestern zwei Schwadronen Kavallerie ein und eine Ver¬

stärkung von 500 Mann wird dort noch erwartet . Gegen
Abend waren alle Punkte der Stadt militärisch besetzt;
in der Nacht wurden Schüsse zwischen den Aufständischen
und dem Militär gewechselt , die jedoch Niemand tödtlich
trafen . In einem gestern abgehaltenen Ministerrath be¬
richtete Crispi über die Lage auf Sicilien und ins¬
besondere über die Vorgänge bei Carrara . Er hob her¬
vor, daß die Aufständischen gut organisirt seien, daß aber
die Absendung ausreichender Truppenmassen die volle
Wiederherstellung der Ruhe verbürge . Herr Crispi läßt
sich überhaupt durch die noch vereinzelt vorkommenden
Ausschreitungen nicht in seiner Zuversicht auf die baldige
Beruhigung seiner Heimathinsel beirren . Er erklärte
einem Freunde während der letzten Tage , die Entwicklung
der Lage lasse sich ganz befriedigend an und auch die Ent¬
waffnung der Bevölkerung werde ohne erhebliche Schwie¬
rigkeiten vor sich gehen . In Bezug auf den verhafteten
Abgeordneten de Felice soll der Premierminister hinzu¬
gefügt haben, die Regierung sei im Besitze der Beweise
dafür , daß der Verhaftete thatsächlich auf den Sturz der
Monarchie hingearbeitet habe; daß de Felice sich in der
Zulänzlichkeit der ihm zur Verfügung stehenden Mittel
schwer getäuscht habe, komme vorläufig nicht in Betracht .
Für feine Verantwortlichkeit sei nur die Frage maßgebend,
ob er wirklich einen solchen Anschlag geplant , und dafür,
läge das Beweismaterial vor . Auf die Unterstützung der
Kammer rechnet Crispi mit Zuversicht, und er glaubt auch,
daß die übrigens noch nicht vollständig auSgeardeiteten
finanzwirthschaftlichenVorlagen eine starke Mehrheit finden
werden. „Die Kammer wird, " ries er , „den Ernst des

Augenblicks begreifen und ihre Pflicht thun ; wo nicht, so
wird das Land den Herren die Köpfe zurechtsetzen, denn
nicht um Stichworte . Phrasen und Parteien handelt es
sich nun, sondern um das Reich selbst. " Diese Aeußerung
Crispi 'S zeigt, daß der Premierminister entschlossen ist,
wenn er nicht die erwünschte Unterstützung in der Kammer
findet, unverzüglich zur Parlamentsauflösung zu schreiten
und die Wählerschaft zum Schiedsrichter zwischen sich und
der Kammer aufzurufen. Dem energischen Geiste und
festen Willen Crispi 'S würde ein solches Vorgehen durch¬
aus entsprechen .

Deutscher Reichstag .
Bei der gestrigen Fortsetzung der Berathong über die Tabat -

steuervorlage nahm »»erst der sozialdemokratische Abgeordnete
Molkenbnhr daS Wort . Er erklärte sich gegen die Vor¬
lage , von der er bestritt , daß sie den Tabakbaucrn Vortheile
bringen würde, während sie den Tabatarbeitern beträchtliche Nach-
tbeilr zufügen würde . Er suchte mit der Behauptung , daß
30 000 Cigarrenarbeiter brodloS werden würden , Eindruck zu
« acke» und erklärte, man solle dir Vorlage ohne Kommission- »
berathung ablehnen .

Der Hauptredner deS gestrigen Tage- war der preußische
Finanzminister ür . Miquel . Der Finanzminister erklärte , er
wolle nur einige Hauptpuaktc au- der Streitfrage hecvorbebeo .
Fast allgemein sei anerkannt, daß die ReichSeinnahmen vermehrt
« erden müßten. In den letzten drei dis vier Jahren hat sich
das Berbältniß deS Reiche- zu den Einzelstaaten wesentlich ge¬
ändert. Die Handelsverträge brachten eine Verminderung der
Reichseinnahmen um 35 Millionen . (Hört ! Hörtl ) Andererseits
brachten die Handelsverträge aber « uch eine Entlastung gerade
an der empfindlichsten Stelle , nämlich bezüglich der Lebensmittel.
ES ist seltsam , daß gerade Diejenigen , welche diese Entlastung
anstrebten , jetzt die Vorlagen , welche theilweise zur Deckung deS
bieranS sich ergebenden finanziellen Ausfall - dienen sollen , be¬
kämpfen . Mit ermäßigten Zöllen kann hier und da eine Ver¬
mehrung des Imports , ja sogar eine Steigerung des Zollertrags
verbunden sein , aber niemals beim Getreide und Vieh. Wir
wünschen einen Ersatz für die preiSgegebenen Einnahmen und
setzen den Tabak an Stelle von Fleisch und Getreide .
Praktische Vorschläge gegen die RegierungSanträgr sind nicht
gemacht worden ; die Anregungen» die gemacht worden sind , um
an Stelle der Regierungsvorlagen andere Steuerprojekte zu setzen ,
haben keine praktische Bedeutung. Das gilt zunächst von dem
Plane einer Reichseinkommensteuer . Eine solche ist undurch¬
führbar , denn sie setzt unbedingt den Einheitsstaat voraus ; es
gibt keinen Föderativstaat, der eine gemeinsameReichseinkommen¬
steuer erhebt . Eine solche setzt den Einheitsstaat voraus und
kann ihn auch machen. Das soll man ja überlegen. WaS die
Wehrsteuer betrifft , so ist sie eine Einkommen- und Kopfsteuer
zugleich ; auf Ke treffen alle Einwendungen gegen die Einkommen¬
steuer zu . Im deutschen Staalswesen ist keineswegs alles möglich,
» aS in einem Einheitsstaat wie Frankreich und Italien möglich
ist. Jene Wünsche werden im Reichstag auch keinen Boden
finden . Die Erbschaftssteuer von Descendentcn, Ascendcnteu
und Ehegatten wäre in Deutschland noch am leichtesten möglich.
Aber wenn ein großer Ertrag erzielt werden sollte , so müßte
ein ungeheuer hoher Steuersatz erhoben werden. Nun wurde die
Biersteuer vorgeschlagen . Als der Reichstag zusammentrat , waren
alle Parteien gegen die Bielsteuer. Es wäre auch nicht gerecht ,
bei einer AuSgabr, die daS ganze Reich betrifft , die Lasten nur
auf Norddeutschtand zu legen . Wir werden der Sache ein ander¬
mal näher treten müssen. So blieb uns nur der Tabak übrig -
Der Tabak ist nur ein Genußmittel . In weiteren Kreisen bildet
auch der Wein nur ein Genußmittel der wohlhabenden Klaffen ,
deßhalb ist auch der Wein herangezogen worden. Das Wort deS
Reichskanzlers von der Schonung der minder bemittelten Klaffen
ist voll ungelöst worden . Beim Tabak trifft die bestehende Ge -
wichtssteuer die Unbemittelten a« höchsten. Auch eine Erhebung
des Zoll - nach Werthstufen ist unausführbar - So blieb nur das
Monopol oder die Tabaksabrikatsteuer - Das Mono¬
pol würde aber große Umwälzungen herbeiführen und so
kamen wir zur Fabrikatsteüer . Wenn der Reichstag jetzt die
Vorlage ablehnt , so wird dieser oder ein anderer Reichstag den
Beschluß wieder umstoßen müssen . Viele Abgeordnete wolle »
freilich lieber eine Steigerung der Matrikularbeiträge . Glauben
Sie denn aber, die Einzellandtage werden so leicht bereit sein »
die Bedürfnisse des Reiches zu decken ? Dauernd können Sie
denselben diese Ausgaben nickt zuweisen . Ich werde mich da¬
rüber auslaffen , wenn wir wieder einmal zum Wort kommen
über die Nothweudigkeit der Reichsfinanzreform . Welche
Mißstimmung muß entstehen gegen ein Reich , welches nicht gibt,
sondern fordert ! Wir handeln auch im Interesse der Fabri¬
kant e n , wenn wir die Frage der Tabaksteuer jetzt rndgiltig
entscheiden. Käme bei der Beibehaltung der jetzigen Besteuerung
einmal Roth in's Land , so würde man sonst zum Monopol
greifen . Die Konsumenten fahren auch bei der Werthsteuer
nicht schlechter alS bei der Gewichtssteuer. Ein länger dauernder
Koasumrückgang wird nicht stattfiuden. In Deutschland
wird sehr stark geraucht . Die Furcht vor der Steuer hat schon
eine solche Ueberproduktion herbeigesührt » daß ein Rückschlag und
somit auch Arbeiterentlassuugen auch ohne An¬
nahme der Vorlage zu befürchten sind . Da ist eS doch
Keffer » die Sache jetzt zum Abschluß zu bringen - Wird der
Nachweis erbracht , daß die K outr o lbestimmung rn be¬
schränkt werden können, so bin ich bereit, darauf einzugeben.
Die Hausindustriellen werden von der Kontrolr wenig betroffen,
da sie für die großen Fabriken arbeiten . Bezüglich der Kredite

wird man den kleinen Fabrikanten entgegenkommen . Im Konsum
wird eine Verschiebung nach unten eintreien . DaS nützt den kleinen
Fabrikanten , die mehr für den Maffenkonsum arbeiten. Die vor »
geschlagenen LuxnSkeoero wüßten sehr hoch sei», sonst bringt »
sie nichts ein . Ick will deßhalb aber nicht sagen , daß wir nicht
auch aus die LoruSstenern zurückkommen. (Heiterkeit .) Die B : r -
lage ist ebenfalls nothwendig im Interesse derT a b a kb a n e r » .
Der Minister schließt : Wenn Sir die Struervvrlage anuehmeu.
thun Sie einen Schritt zu Verhütung der finanzielle »
Kalamitäten in den Einzelstaateu und de» erste»
starken Schritt zur definitiven Ordnung deS Finanz¬
wesens deS Reiches und der Einzelstaaten . (Beifall .)

Abg . Freiherr v. NrnSwaldt (Weste) spricht sich gegen dir
Vorlage aus .

Abg - Weber (nat .-lib-) meint, eS sei nicht nöthig, auS dem
Tabak 50 Millionen zu erzielen ; man könnte sich mit einer ge¬
ringeren Summe begnügen . Der Redner hat gegen dir Vorlage
Bedenken nur rm Einzelnen ; er wünscht , daß das Rauchen deS
Pfeifentabak» zunehme, damit man sagen könne : Nach dem
Pfälzer kannst du freudig greifen , gute Menschen rauchen nur
noch Pfeifen - (Heiterkeit ) Eine Mehrbelastung der schwä¬
cheren Schultern wird durch die Vorlage nicht herbeigeführt.

Abg . Richter (freis . VolkSP .) führt aus, wenn man Herr »
De. Miquel höre, f» sollte man meinen , man müsse die Tabak¬
steuer schon wegen ihrer inneren Schönheit annehmen. (Heiter¬
keit .) Bei der neuen Steuergesetzgebung in Preußen sei schon
der Einnahmeausfall in Folge der Handelsverträge berücksichtigt
worden. Wenn für unseren Vorschlag , die »Liebesgabe " auszu»
Heden, keine Mehrheit vorhanden ist , so stehe eS ebenso mit der
Tabakssteuer. Die Tabakbanern wollen die neue Tabakssteuer
nicht ohne die Erhöhung des Schutzzolls . Der Abschluß , den
Finanzminister Miquel berbeisühren will » sei die Ruhe deS Kirch-
hofeS - Die Kommissioosbcrathung der Vorlage würde doch nur
ein Begräbnis sein , allerdings ein solches erster Klaffe- Minister
Miquel könne mit dem Angebot des Centrnms zufrieden sein!
Nack diesem Plane fehlen zur Deckung der Militäkkosteu nur
9 Millionen , die leicht durch irgend eine finuanzielle Maßregel
aufzubrmgen seien . UebrigrnS beginnen sich die Finanzvrrhält .
niffe des Reiches zu bessern , wie auS den Mehreinnahmen der
Postverwaltung zu schließen fei.

Finanzminister Miquel bemerkt, die Vermögenssteuer in
Preußen ist keine Deckung für den Eimiahmeausfall auS de»
Handelsverträgen . Ich werde in der Kommission der Erwägung
näher treten , ob der Tabakroll erhöh! werden kann. Ich halte
eS nicht für gut, dir Einzellandtage iu Gegensatz zum Reiche
zu setzen - Abg . Richter befolgt die Taktik , immer das Centrum
vorzuschicben . Ich habe aber die Ueberzeugung , daß bei so er¬
fahrenen, die ganzen Dinge übersehenden Männern , wie sie im
Centrum sitzen , dieser Kunstgriff des Abg . Richter ohne jede
Wirkung vorübergeben wird. (Heiierkeit . )

Abg . Zorn v . Bulach (kons .) befürwortet die Vorlage im
Interesse der süddeutschen und etsässtschrn Tabakbanern - Er be¬
antragt dir Uebcriveisung an die Slempttsteuerkommisston-

DaS Haus beschließt in diesem Sinne ; dagegen stimmen nur
die beiden freisinnigen Parteien , die süddeutsche BolkSpartei und
die Sozialdemokraten- Nächste Sitzung am Mittwoch . — Auf
d :r Tagesordnung stehen : Initiativanträge -

Deutschland.
* Berlin , 15 . Jan . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm heute Vormittag eine Ausfahrt und Promenade
durch den Thiergarten und hörte auf dem Rückwege den
Vortrag de« Staatssekretärs des Auswärtigen Amts, Frei¬
herrn v . Marschall, in dessen Wohnung. In das Schloß
zurückgekehrt , arbeitete Seine Majestät zunächst mit dem
Chef des Civilkabinets , Geh. Rath v . LucanuS, und nahm
sodann die Vorträge des kommandirenden Admirals ,
Admirals Frhrn . von der Goltz , des Staatssekretärs des
ReichSinarmeamts , ViceadmiralS Hollmann , sowie des
Chefs des MarinekabinetS, Admirals s, la suito Frhrn .
v. SendeN'Bibran , entgegen .

— Die Budgetkommission des Reichstags geneh¬
migte bei Fortsetzung der Berathung über den Etat de«
ReichsamtS des Innern die Etats der Physikalisch-
Technischen Reichsanstalt und des ReichSversicherungS -
amts . Im Extraordinarium wurden nach längerer Dis¬
kussion die für das neue Reichstagsgebäude geforderten
1175000 M . zur Ausstattung mit Möbeln und Tep¬
pichen , sowie 400000 M . zur Ausschmückung mit Bild¬
werken und Malereien bewilligt, desgleichen 750000 M .
zur Errichtung eines Dienstgebäudes für die zweite Ab-
theilung der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt, sowie
250 000 M . als erste Rate zur Erwerbung des Dienst -
gebäudeS deS Reichspatentamts. Zu einer eingehenden,
aber nicht zum Abschluß geführten Erörterung führte
schließlich die Forderung von 1100 000 M . als erste
Rate zur Errichtung § e« Nationaldenkmals für Kaiser
Wilhelm I . Der Korreferent beantragte erstens die
Position abzulehnen , dagegen zweitens folgende Resolution
anzunehmen : „ Indem der Reichstag an seinem Beschluß
vom 2. Juli 1890 festhält , wonach die Entscheidung
über den Platz , auf welchem daS Nationaldenkmal er¬
richtet werden soll , und über die Gestaltung des Stand¬
bildes lediglich Seiner Majestät dem Kaiser anheim¬
gegeben ist , ersucht er den Reichskanzler , einen anderen



Entwurf anSarbeiten zu lassen , in welchem die Architektur
nur eine dem Umfange und der Umgebung des Platzes
entsprechende Ausgestaltung findet . Die Debatte wird

morgen fortgesetzt werde » .
— Die Kommission de- Reichstag - für die Stempel¬

steuer nahm mit einer geringen , von dem Staatssekretär
Grafen Posadowsky vorgeschlagenen Aenderung den fol¬
genden Antrag Gamp an : 1 . die vor Inkrafttreten der

Vorlage » uSgegebenen bezw . ausländischen mit demReichS -

stempel versehenen Effekten und die auf Werthpapiere der
im Tarif bezeichnet «» Art geleisteten Zahlungen werden

nach dem Gesetz vom 1 . Juli 1881 beurtheilt ; 2 . zum
Austausch ausgestellte Werthpapiere sind steuerfrei , wenn
die zum Austausch gelangenden Stücke ordnungsmäßig
versteuert oder steuerfrei find . Ferner wurde ein Antrag
Gamp angenommen , den Steuersatz für Renten und

Schuldverschreibungen ausländischer Staaten auf 8 Proz .

zu steigern .
— Unter dem Vorsitz de- preußischen Ministerpräsi¬

denten Graf zu Eulenburg fand heute Vormittag eine

Sitzung de- Staat - Ministeriums statt , die vermuth -

lich den letzten Feststellungen für die morgen beginnende
Session des preußischen Landtags gegolten hat .

— Die Reichstagswahl in Neustadt in Oberschlesien
hat kein definitiver Ergebniß gehabt , sondern es ist eine

Stichwahl zwischen dem deutschen Centrumskandidaten

Rittergutsbesitzer Deloch und dem polnisch - ultramontaneir

Gutsbesitzer Strgoda erforderlich . Das Gesammtresultat
der Wahl ist folgendes : Deloch erhielt 3896 , Strgoda
3419 , Stolpe ( Sozialdemokrat ) 619 , Ondrusch (Centrum )
81 , Virchow 57 Stimmen ; ungiltig waren 19 Stimmen .

— Die „ Nationalzeitung " schreibt : „ In der » origen
Woche hat man in England über die angrÄich dunkle

Frage verhandelt , ob und wann Lord Clarendon einen .
Abrüstungsantrag bei dem Fürsten Bismarck gestellt
habe : schwerlich 1870 , wahrscheinlich 1865 »ü s . w . Run
kann man die vom Minister Gramont in feinem Kriegs -

manifest vom 21 . Juli 1870 publizirte Sache in hundert
Büchern lesen , z . B . im Schultheiß

' Gischichtskalevder
1870 , Frankreich 1 . Februar . An diesem Tage forderte
der französische Minister Graf Du de» Lord Clarendon

auf , den Antrag in Berlin zu stellen . ES geschah , wurde
aber , wie Napoleon vorausgesagt hatte , von dem Fürsten
Bismarck abgelehnt .

"
— Nach Meldungen hiesiger Blätter wurde die letzte

Nummer des „ Sozialist " beschlagnahmt , Veil sie er«

Aufreizung der Anarchisten , an die Adresse det: Arbeils -

losen gerichtet , enthielt . Auch die WeihnachtLnumnu ;r

desselben Blattes war , wie erinnerlich , der Beschlagnahme
verfallen .

VrKerrrich -Nngarn .
Wie « , 15 . Jan . In Prag begann heute der Hoch -

verrathsprozeß gegen die Mitglieder des jungczechischen
GeheimbundeS „Omladina " . Die Angeklagten sind 77

meist noch im ersten Jünglingsalter stehende junge Leute ,
der achtundsiebzigste Angeklagte war der ermordete Hand¬
schuhmacher Rudolf Mrva , der bekanntlich am Tage vor

Weihnachten umgebracht wurde , weil die Mitglieder der

„Omladina " ihn für einen Spion hielten . Die Verhand -

lung begann mit heftigen Protesten der Angeklagten
und ihrer Bertheidiger wegen der Einschränkung der als

Zuhörer zugelassenen Vertrauensmännerzahl und wegen
der Enge de- Verhandlungssaales . Einzelne Angeklagte
beantragten außerdem die Absonderung des sie betreffen¬
den Verfahrens von dem Hauptverfahren . Der Gerichts¬
hof verwarf diese Proteste und Anträge . Ruhestörungs¬
versuche der Zuhörerschaft wurden vom Vorsitzenden
nachdrücklich zurückgewiesen . Im weiteren Verlaufe der

Verhandlung beschloß der Gerichtshof , die Oeffentlichkeit
auszuschließen . Morgen beginnt die Verlesung der An¬

klageschrift .
Frankreich .

Pari - , 16 . Jan . (Tel .) In der gestrigen Sitzung
der Deputirtenkammer übernahm der wiedergewählte
Präsident Dupuy den Vorsitz mit einer Ansprache , in der
er hervorhob , daß das Land ernsthafte und gewissenhafte
Arbeit von der Kammer erwarte . Dann begann die
Berathung über den vom Finanzminister Burdeau vor¬
gelegten Gesetzentwurf , nach dem die 4 ' /,prozcntige Rente
in eine 3 */,prozentige umgewandelt werden soll . Das
Gesetz soll am 16 . Februar in Kraft treten und eS enthält
die Garantie , daß vor dem Jahre 1902 keine neue Kon¬
version eintritt . Nach dem Anträge des Finanzministers
überwies die Kommission mit 340 gegen 144 Stimmen
die Vorlage der Kreditkommisfion . Die Sreditkommission
stimmte nach kurzer Berathung dem Anträge der Regie¬
rung auf Konvertirung der Rente zu . Heute wird sie
ihren Bericht in der Kammer berichten lassen . Aus der

Umwandlung der Rente erwächst dem Staate eine Er -

sparniß von rund 68 Millionen Francs .

Großbritannien .
London . 15 . Jan . Das Oberhaus nahm in erster

Lesung die Kirchspielrathsbill an und vertagte sich darauf
bis zum 19 . d . M . Die Erledigung der Bill war die
letzte Arbeit , die dar Unterhaus vornahm , ehe es sich bis

zum 12 . Februar vertagte . Während die Unterhaus -

Mitglieder nun die wohlverdienten Ferien genießen , dürfte
sich im Oberhause noch ein starker Kampf um die Vor¬
lage abspielen . Zwar wird das Oberhaus auf den Ge¬
setzentwurf nicht annähernd ss viele Zeit verwenden wie
das Haus der Gemeinen , in dem die zweite Lesung nicht
weniger als 36 Sitzungen in Anspruch nahm , doch dürsten
die Konservativen , die dem Gesetze im Unterhaus « so
starken Widerspruch entgegensetzten , auch im Hause der
Lords nachdrücklichen Protest gegen die Bill erheben .

Rußland.
St . Petersburg , 15 . Jan . Ein Gesetz wurde veröffent¬

licht , durch welches die Giltigkeitsdauer des Gesetze - , be¬
treffend die Zollbesteuerung russischer Kredit -
billetS bis zum 1 . Jan . 1897 , mit der Zusatzverfügung
verlängert wird , daß die Zollbehörden eventuell berechtigt
sind , von den die Grenze passirenden Reisenden die
mündliche Angabe des Betrags der mitgeführten Kre -
ditbillets zu verlangen , wenn auch der Betrag 3000 Rubel
nicht übersteigt und mithin steuerfrei ist .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 16 . Jan . 5 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
20 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der

Justizkommission über den Entwurf eines Gesetzes , die
Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuchs
vom 31 . Oktober 1863 betr . (Berichterstatter : Land -

gerichtSpräsioent Kamm ). 3 . Erstattung und Berathung
des Berichts der Petitionskommission , die Nachweisung
über die der Staatsregierung während des Landtags
1891 und 1892 von der Ersten Kammer überwiesenen
Petitionen und deren Erledigung betr . (Berichterstatter :
Frhr . v . Rüdt ) . 4 . Berathung des Berichts der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen über den Gesetz¬
entwurf , die Erbauung einer Nebenbahn von Haltingen
nach Landern betr . (Berichterstatter : Graf v . Hennin ) .
5 . Berathung der Berichte der Petitionskommission : a . über
die Bitte des Gabelsberger Stenographenvereins Karls¬
ruhe u . A . , Einführung der Stenographie in die Schulen
betr . (Berichterstatter : Hofrath vr . Rümelin ) ; d . über
die Bitte des Konsuls Köster in Heidelberg , das Ver¬
halten des Ersten Staatsanwalts Dietz in Mannheim
betr . ( Berichterstatter : Landgerichtspräfident Kamm ).
6 . Berathung des Berichts der Budgetkommisfion über
die Nachweisung der in den Jahren 1891 und 1892 ein¬

gegangenen Staatsgelder und deren Verwendung (I . Best
lagenhest ) ( Berichterstatter : Frhr . E . A. v . GölersiM

Groszherzogthum DaWst '
^K'

m Karlsruhe , den 16. Jauua ^
Die Größtmöglichen Herrschaften besuchten gestern

Nachmittag di» Professoren Schurth , Poetzelberger unh
Tenner - sowie die Künstler Andrs , Schmidt und Huisberg
in ihren AtellM ^ ?

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzög verschiedene Meldungen und Vorträge ent¬

gegen . Nachmittags besnchten die Höchsten Herrschaften
unter Leitung de- - Direktors der Akademie der bildenden
Künste , Professors Baisch , verschiedene Malerateliers .
Später hörte der Großherzog die Borträge des Geheime¬
raths Freiherr » von Ungern - Sternberg und de- LegationS -

raths vr . Fretherrn von Babo .

i (Die Schiffbrücke bei Maxau ) ist heute wieder auf «
gefahren worden und wird nun der Eisenbahnverkehr mit der
Pfalz wieder ausgenommen werden . Von morgen den 17 . Januar
ab werden auch die Theaterzüge zwischen Karlsruhe und Landau
(Badische Züge 323 und 324) wieder verkehren .

» <Großh . Hoftbeater . ) Wie wir vernehmen , wird Herr
Rudolph Stratz . der Verfasser des Lustspiels . Oberst von
Branitz " , morgen hier eintreffen , um der ersten Aufführung seines
Stückes am Donnerstag den 18. d . M selbst anzuwohnen .

» ( Postpackete nach Griechenland ) können infolge
Aufhebung der betreffenden Quarantäne wieder auf dem Wege
über Triest zur Beförderung angenommen pichen . Der Weg
über Brindisi ist noch gesperrt . ^ „ iss

» (Aufgefundenes Geld .) Es wurde aufgesunden : « n
31 . Dezember v . I . im Zug 173 ein Gridtäschchei/Mt 4 M -
52 Pf . <in Müllheim abgeliefert ) ; am 8 . Januar M Gingen ein
Geldtäschchen mit 5 Frc ». 60 Cts - >

* ( Warnung vor Schwindelfirmen ) Der . Reichs¬
anzeiger " schreibt : „Die bekannten PariserSchwindel -
firmen Böron , „Comptoir Montmartre " , 74 Avenue de
St . Ouen und Leon . „ Internationale Bank ", 32 Rue deS
Blacs - Manteaux , auf die wir schon mehrfach warnend hingewiesen
haben , scheinen ihre betrügerische Tliätigkeit in den v rschiedensten
Tbeilen Deutschlands trotzdem in gewohnter Weife fortzu -etzen
und auch immer wieder neue Ovstr zu finden - Die Art des
Vorgehens ist immer die alte . Mit Zeitungsannoncen
bieten iie Gelddarlehen zu günstigen Bedingungen an und
wissen sich dabei von leichtgläubigen Geldsnchern Vorschüsse
zu verschaffen » um alsdann den Dorlehensuchenden vsllüändi »
werthlose Wechsel zu Übersenden . Da die Geschädigten
überdies in allen Fällen eine Anzeige scheuen , so wächst die
Dreistigkeit der „Firmen " mit ihrem Erfolge . Es kann drßhalb
nicht dringen - genug zur größten Vorsicht gegenüber
allen derartigen von Paris ausgehenden Annoncen
gerathen werden » welche die Beschaffung von Darlehen gegen
billige Zinsen zum Gegenstand haben .

"

7V) ( Die städt . Schülerkapelle ) hielt am Sonntag
Nachmittag im Saale des Cafs Nowack ihre Chriftbaumfeier »b ,
bei der sich die jungen Musiker als tüchtig geschult zeigten . Die
Leistungen der Kapelle gereichten dem Leiter der letzteren » Herrn
HofmusikllS a . D . I Roth , sowie den beiden ihn unterstützenden
Instruktoren , Herren Lehrer Käser und Sergeant Dirr , zur
Ebre . Die Bescherung der Knaben nahm Herr Kanzleirath
Metzger vor . Die Feier verlief wie ein schönes Familienfest -

lD Mannheim , 15. Jan . (Städtische S . ) Auch für da-
Jahr 18S4 haben die Steuerkapitalien hiesiger Stadt gegen daS
Vorjahr bedeutend zugenommeu . Es haben sich gesteigert : die
Grund - und Häusersteuerkapitalien um 2926 740 M . . die Gewerbe »
fteuerkapitalien um 2 075 100 M . , die Einkommensteneranschläge
um 379 400 M . » die Kapitalrentenkeuerkapilalieo um 7804 4M
Mark » zusammen um 13 185 640 M . Dieser Betrag entspricht
einer durchschnittlichen Zunahme von etwa 3 ^ Prozent der vor¬
jährigen Steneransidläae . — Der hiesige Stadtrath hat in seiner
letzten Sitzung da « Projekt der Erbauung einer Festhalle geneh¬
migt und die in dieser Frage an de» BürgerauSschuß auS -
gearbeitete Vorlage gut geheißen . Nach derselben hat dir Stadt
für die Verzinsung und Amortisation dr< Anlagekapitals einen
SS eitrag von jährlich 25 OM M . zu leisten. BaranSstchtlich wird

die Angelegenheit unser Stadtverordnetenkollegiu « bereit « k« der
nächsten Sitzung beschäftigen . — lieber die Bantbätigkeit i» >
Mannheim im Jahre 1893 tbeilt der diesige Handelskammer -
bericht folgendes mit : Die Bantbätigkeit ist wider ErwarteG
gegen da « Vorjahr nur unbedeutend »urückgegangen . Ver¬
änderungen wurden »erbältnißmäßig viel« gemacht , bei denn »
vielfach in augenfälliger Weile die durch die Zeitverhältniffe
bedingten Einschränkungen zu Tage traten . Auch macht sich die
lleberprodnktisn an Wohnungen , selbst der kleineren » noch recht
bemerkbar . Industrie und Handel beschränkten ihre Neu - bezw.
Erweiterungsbauten auf daS Nothwendigste . Pnvatwohnbänser
wurden nur vereinzelt auSgeführt , die Spekulation in Wohn
Häusern bat «der ab - als zugenommeu . Wenn nun auch voraus¬
sichtlich im kommenden Jahre ein Aufschwung der BauihLtigkeit
nicht zu erwarten siebt , so kann doch mit einiger Sichcrhrit an¬
genommen werden , daß ein weiteres Sinken derselben kanm ein»
treten wird .

» Baden , 16. Jan . (P ostdirekt o-r Obermüller » ist
heute Früh unerwartet schnell einem Herzschlag erlegen . Er stank
seit dem 1 . Januar 1872 an der Spitze de- hiesigen PostamP
und erfreute sich bei der Einwohnerschaft wie bei allen Fremde »
der größten Beliebtheit . In Karlsruhe 1823 geboren , trat Ober¬
müller im Jahre 1842 in den badischen Vrrkehrsdienst rin , iw
welchem er als Post » und Eisenbahnbeamter die verschiedenste»
Stellen bekleidete, bis er im Jahre 1872 in die Reichspost kam
und die Leitung deS hiesigen Postamts übernahm . In 52jähriger
Bernfsthätigkeit bewährte sich Obermüller al - ein ebenso treuer
und rhrenwerther Charakter , als er ein liebenswürdiger , jederzeit
gefälliger und für die hiesigen Verhältnisse ganz besonders ge¬
eigneter Beamter war . Sei » 50 jähriges Jubiläum vor zwei
Jahren brachte ihm Allerhöchste Anerkennungen wie die allge¬
meine Theilnabme unserer Stadls , seine Brust zierten zahl¬
reiche Orden . Obermüller lebte in 36 jähriger glücklicher Ehe
mit Elisabeth Huber anS Mannheim » die mit zwei Söhnen unk
riuer Tochter den liebevollen Gatten und Vater beweint . Auch
in hiesiger Stadt und auswärts , von seinen Beamten und zahl¬
reichen Freunden wird das Hinscheiden dieses vortrefflichen Be¬
amten aus 'S tiefste beklagt werden und ein ehrenvolles Andenken
ihm gesichert bleiben .

S Freibnrks , 15. Jan . ( Politische Versammlung .)
Gestern Nachmittag fand in der Gambrinushalle eine stark be¬
suchte Bersßmmlung der nationalliberalen Partei deS 5 . Reichs ,
tagSwählömseS statt , um Stellung gegenüber den Reichs steuer -
rnstvürfesi ' zn nehmen . Stadtratd Mühlberg er . Vorstand
des hiesigrn Nationalliberalen Vereins , führte den Vorsitz . Zur
Reichsweinsteuer hielt Weinhändler Bolpp einen eingehenden
Vortrag » in welchem er die bedrohlichen Wirkungen des Ent¬
wurfs nach verschiedenen Seiten hin und mit besonderer Be¬
ziehung auf Baden beleuchtete . Eine einstimmig angenommene
Resolution legt Verwahrung gegen diese St euer ein . Dasselbe
erklärte die Versammlung gegen die Besteller ung der Quittungen »
und der Frachtdokllmcute » eine Resolution » die von Kaufmann
Ruef begründet wurde . Ueber die Tabakfabrikalstener referirtr
Professor vr . Fabriciu S . Derselbe beleuchtete die Vvrtheile
und Nachtbeile deS Entwurf « , erstere besonders mit Beziehung
ans die Pflanzer » kam aber zu dem Ergebniß , daß die Vorlage
nur in wesenlich abgeänserter Form für annehmbar zu erklären
fei. Eine in diesem Sinne gefaßte Resolution fand au « Fabri -
kantenkrrisen heran - einigen Widerspruch » indem von Seiten
eine- Redner « prinzipielle Ablehnung verlangt wurde . Bei der
Abstimmung trat aber dir Versammläng mit Ausnahme Weniger
der Resolution bei- Zum Schluß folgte eine von Direktor E -
Keller begründete Restilutn »« , welche andere DeckungSmitteb
vorschlug , ausgehend vog deM Satz , daß nicht der erwerbende ,
sondern der besitzende-TH -il ^ er Bevölkerung vorzugsweise beran -
gezogen werden solle.

"
Die Beschlüsse der Versammlung sollen

dem Reichstag werden .
* Areibnrg , 15 . Ä«u>. -, -̂ Ein Mord ) wurde am Samstag

in dem auS dem Unterland nach Basel fahrenden Eisenbahnzug »
in der Nähe von Efringen verübt , indem ein Rillender eine»
Mitreisenden erschoß . Der „ BreiSg . Zeitg .

" wird über den Vor¬
fall folgende « berichtet : „Zn dem Borkommniß der im Eisenbabu -
»uF verübten Tödtung eine« Rillenden Namen - Werner Hiseltz.
SÄiMkr von Winterthur » könne« wir bezüglich der nähere »
TiwtuwKändr berichten , daß der Tbäter der 60 Jabre alte Loren -
Schwäble von Segeten (Amt Waldrhut ) ist und auf der Rück¬
ens » von Amerika , wo er stch seit einigen Jahren aufgehalte »
daHii, wzü - begriffen , mit seinem Opfer in Mannheim zusammen ,
getroffen und von dort in dessen Gesellschaft weitergefabreu war .
Zwilchen Jstckn und Efringen körte der Schaffner , der den letzte »
Wagen de« Zuge « , in welchem stch die beiden Personen befanden ,
»ediei-te, ein Geschrei , welche« ihn veranlaßte , in daS betreffende
Coups 3 Klaffe zu schauen . Als er jedoch die Thür deffelbe»
öffnete , sah er nur noch einen der beiden Paffagiere in demselben,
und dieser letztere hielt ihm einen schußbereiten Revolver entgegen -
Der Schaffner schlug rasch besonnen die Tbür sofort wreder zu-
und rief da» Zugspersonal zur Hilfe herbei , worauf d . e Be¬
wachung deS gefährlichen Passagiers , nachdem man ihm den
Revolver , der noch mit drei Schüssen geladen war . abzenommen .
veranlaßt wurde . Derselbe wurde alsdann in Hattingen van der
inzwischen benachrichtigten Gendarmerie in Empfang genommew
und von LeopotdShöhe au - nach Lörrach in ' s Gefängniß ver¬
bracht . Den andern Reisenden , welcher vorher ebenfalls « id
Scheudle im letzten Coups gesessen batte , fand man in der mitt¬
leren Wagenabtheilung mit durchschossenem Kopf auf de » Boden
liegen Auf welche Weise derselbe dorthin gekommen , ist bis jetzo
unaufgeklärt . Soviel verlautet , soll der Verhaftete eine ver¬
brecherische Absicht in Abrede stellen und einmal behaupten , sein
Reisegefährte habe stch selbst erschossen» da « anderemal , er habe
auf denselben gefeuert , weil diese, ihn ebenfalls mit einem Re
»olver bedraht dabe - Bei der Leiche dcS Hiselv wurde aber keine
Waffe vorgefunden . Ueberhaupt sollen die Aussagen deS Schenkte
so widersprechend und verwirrt sein , daß man noch nicht sicher
wissen soll , ob man es , wa < »war weniger wahrscheinlich , mir
einem an Verfolgungswahn leidenden Menschen oder mit einem
geschickten Simulanten und rasfinirten Verbrecher zu thnn hat .
Derselbe wurde noch gestern Früh zur Anerkennung der Leiche
nach Leopoldshöhe transportirt , woselbst der Großh . Staats¬
anwalt schon frühe und später auch noch der Großh . Unter¬
suchungsrichter zur Vornahme der weiteren Erhebungen ringe ,
troffen waren . Ueber da - Ergebniß der letzteren verlautet bi»
jetzt nichts Näheres ."

- Verschiedenes .
V . Berlin , 15 . Jan . (Maximilian Harden ) , der

Herausgeber der „Zukuaft " , ist» wie schon berichtet , « egen öffent¬
licher Beleidigung deS Reichskanzler - io zwei Fälle » ,
unter Auflegung der Prozeßkoften , zu 600 M . Geldstrafe vrr -
nrtheilt worden . In der Begründung deS UrtbeilS heißt eS, der
Angeklagte habe in dem Artikel „DaS Caprivi - Denkmal " , der



. l« Sathre di- Aufgabe baden sollte . Thorheiten der Zeit zu
nerbSbn -n . offenkundige Mißachtung de« Reichskanzler « au, -

gedrückt . Der Zweck de« Artikel« sei gewesen, den Reichskanzler

lächerlich »n machen. Der Artikel sei objektiv beleidigend Auch

in dem zweiten Artikel : . Dir Bilanz » e, neue« « urse« . sei

durch die Bezeichnung de« Reichskanzler « al« Exekutivbeamten

die Absicht ausgesprochen , den Reichskanzler zn verkleinern » zu

verspotten und als unfähig zu seinem Amte dar, »stellen.

VV Berlin . 15. Jan . (Duell .) Der Militäreff -ktenhändl-r

d . la Croix aus Schömberg erschoß heute ,m Duell den W

d̂abre alten l >r . Roever anS Neu - Strelitz » einen der Theil -

»ebmer an der letzten Nyafsa Erv -dition Wißmann S .

Leipzig . 15. Jan . (D a s R - i ch « g - ri ch t ) verwarf die

Revision , welche Pfarrer Vr. S t ö ck von Trier und di - Witwe

Ludwig gegen das vom Koblenzer Landgericht am « . Oktober

« egen KivdSentziehung gegen sie gefällte Urtheil eingelegt batten.

( Dur » dieses Urtheil waren wegen der bekannten Entziehung

d-S KindeS der Witwe Ludwig Pfarrer Stöck zu drei Mona '

ten und die Witwe Lgdwig zu einem Monat Gefängniß ver-

urtheilt worden . Die Strafkammer zu Trier hatte bei der

ersten Berhandlung des Falles beide Angeklagte frelgesprochen . )

Krankfurt . 15. Jan . ( Die berühmte italienische

Tragödin Eleonora Düse ) trifft mit ihrer Gesellschaft

morgen hier ein. um an der hiesigen Bühne eine Reihe von Vor .

strllungen zu geben - Ein Frankfurter Blatt berichtet, die jetzige
Gakspieitournöe der gefeierten Künstlerin « erde die letzte sei » ,
da Frau Düse erklärt habe , sie werde sich im nächsten Monat

gänzlich von der Bühne zurück,ieben. Die überaus hohen An¬

sprüche der italienischen Schauspielerin haben eS unsere« Wissen«
unausführbar gemacht . Frau Düse für ein Gastspiel an der
Karlsruher Hofbühne zu gewinnen ; diejenigen Karlsruher Kunst -

freunde, welche die große Schauspielerin sehen wollen , werden sich
daher wohl zur Reife nach Frankfurt entschließen müssen.

— R » « , 15. Jan . (Emin Pascha ) soll sich nun doch
noch unter den Lebenden befinden. Der „Fr . Z . " geht aus Rom
folgende telegraphische Meldung zu : „Offizielle Berichte an die
Regierung behaupten , daß Emin Pascha sich gegenwärtig am
Kongo befinde ." Was man wünscht , glaubt man ja gern , und
so wird man diese römische Meldung wenigstens nicht ganz von
der Hand weisen wollen . Daß Emin Pascha 'S Sinn darauf
gerichtet war, den Kongo zu erreichen und so den afrikahischm
Kontinent in der Richtung vom Osten nach dem Westen , a »
durchqueren , ist ja auch bekannt. Eine allen Zweifel aus »
schließende Nachricht über Echin 's Tod im Kampfe mjt den
Arabern ist nicht an die Küste gelaugt ; indessen waren die Br »
richte doch so detaillirt und hatten , wenn sie auch io wichtigen
Einzelheiten von einander abwichen » im ganzen doch so viel
Glaubwürdiges , daß die Hoffnung auf Emin Pascha '« Wieder,
kehr auf das denkbar geringste Maß herabgedrückt werden mußte.
Man wird sich daher keiner vorzeitigen Freude über die römische
Meldung der „Fr . Z .

" bingeben dürfen , sondern ei am «e»
rathenkeu finden, weitere Mittheilungen abzuwartcu .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin . 16 . Jan . Der preußische Landtag wurde heute
Vormittag um 11 Uhr eröffnet . Die Thronrede weist auf
die wachsenden Fehlbeträge des Etats hin . Die Schwierig ,
keilen , welche aus den steigenden Anforderungen des Reichs
an die Einzelstaaten entstehen , könnten nur durch eine
Neuordnung der finanziellen Berhättnrffe des Reichs und
durch eine angemessene Vermehrung " der eigenen Ein¬
nahmen de« Reichstags gehoben werden ^ Die Thronrede
erklärt es für die Aufgabe der Hiearngnst , fortgesetzt das
Gedeihen der Landwirthschaft zu fördert ! und zur Heber -
Windung der ungünstigen Zeiten eine geeignete Gestaltvng
der Rechtsverhältnisse der ländlichen Besitzer zu erstreben .
Hierzu sei die Mitwirkung einer allgemeinen korporativen
Vertretung der Landwirthschaft nothwendig , welche der
Regierung als Beirath bei der Vorbereitung und Durchs
führung legislativer oder administrativer Maßregel
dienen soll, die auf Verbesserung des Kreditwesens »-- a » st
Beseitigung der Nebelstände übermäßiger Berfchuld «NM
des Grundbesitzes und ungeeigneter Form dersekhtti " ge¬
richtet sind. Hierzu werde ein Gesetzentwurf übed die
Errichtung von Landwirthschaftskammern vorgelegt : Die
Thronrede schließt mit der Bemerkung , bei der zunehmenden
Schärfe des Kampfes der Meinungen und Interessen
gelte es . einen Ausgleich der Gegensätze zu finden in dem
aufrichtigen Streben nach dem unverrückbaren Ziele des
Wohles des Vaterlandes . Dazu gebe Gott Segen und
Gelingen .

Berlin , 16 . Jan . (Spätere Meldung .) Der auf die
Finanzlage bezügliche Passus in der Thronrede zur Er¬
öffnung des preußischen Landtags hat folgenden Wort¬
laut : „Die finanzielle Lage des Staates hat sich noch
nicht gehoben . Die Rechnung des Jahres 1892 93 ergibt ,
wesentlich in Folge des Zurückbleibens der Einnahmen
der Staatseisenbahnen gegen den Anschlag , einen Fehl¬
betrag von rund 25 Millionen Mark , welcher durch eine
Anleihe zu decken sein wird . Die beim Schluffe der
letzten Tagung des Landtages ausgesprochene Hoffnung ,
daß der im Voranschläge für das laufende Jahr vor¬
gesehene Fehlbetrag die veranschlagte Höhe nicht er¬
reichen werde , hat sich zwar in Betreff der eigenen
Einnahmen und Ausgaben Preußens bestätigt , wird
jedoch in Folge des Rückganges der Ueberweisungen des
Reiches und der bedeutenden Steigerung der Matrikular -
umlagen nicht in dem erwarteten Maße erfüllt werden .
In de« Staatshaushaltsetat -für 1894 95 , dessen Ent¬
wurf Ihnen alsbald vorgelegt werden wird , erweisen sich
die Einnahmen des Staate « wiederum als unzureichend
zur Deckung des Ausgabebedarfs , und es muß dazu der
Staatskredit noch in größerem Umfange in Anspruch ge¬
nommen werden als für das laufende Jahr . Dieses un¬
erwünschte Ergebniß war , obgleich bei Bemessung des
Ausgabebedarfs die strengste Sparsamkeit obgewaltet hat
und obgleich bei den Staatseisenbahnen für das nächste
Jahr größere Ueberschüffe in Aussicht genommen werden
können , nicht zu vermeiden , d« die Anforderungen de«
Reiche« an die Einzelstaaten in erhöhtem Maße gestiegen
find . Die hieraus erwachsenden Schwierigkeiten könne»

nur durch eine durchgreifende Neuordnung Ver finanziellen s
Verhältnisse des Reiches und eine angemessene Vermeh -

'

rung seiner eigenen Einnahmen gehoben werden . "

Berlin , 16 . Jan . Die Eröffnung des preußischen
Landtags fand heute Vormittag um 11 llhr im Weißen
Saale des königlichen Schlosse« statt , nachdem vorher
ein Festgottesdienst für die katholischen Abgeordneten in
der Hedwigskirche und für die evangelischen in ver
Schloßkapelle stattgefunden hatte . An dem letzteren
nahm Seine Majestät der Kaiser und König mit
großem Gefolge Theil . Nach Beendigung desselben ver¬
ließ der Kaiser unter den Klängen des Marsches
„ WilhelmuS von Nafsauen " den Saal rechts . In¬
zwischen hatten sich die Mitglieder des Hauses bereits
aufgestellt . Das Staatsministerium nahm , geführt von
dem Präsidenten . Grafest zu Eulenburg , zur Linken des
Thrones Aufstellung . Ddr Kaiser betrat unter Voran¬
tritt der Schloßgarde den Saal und stieg die Stufen
des Thrones , zu dessen Rechten die Prinzen Heinrich
und Friedrich Leopold sich aufgestellt hatten , hinan ,
bedeckte sein Haupt und nahm von dem Minister¬
präsidenten die Thronrede entgegen . Beim Eintritte war
der Kaiser von dem seitherigen Präsidenten des Herren¬
hauses mit einem Hoch begrüßt worden . Die Thron¬
rede verlas der Kaiser mit lauter Stimme und betonte
namentlich die Schlußworte .

Nach Verlesung der Thronrede erklärte der Minister¬
präsident den Landtag für eröffnet . Der Kaiser verließ
hierauf , unter einem von dem Alterspräsidenten Dieben
auf ihn ausgebrachten Hoch der Versammlung , freundlich
grüßend den Saal .

Dieben eröffnet « nunmehr die Sitzung mit einem Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser und setzte die nächste
Sitzung auf Donnerstag , 10 Uhr Vormittags , fest. Auf
der Tagesordnung stehen Präsidentenwahl und Entgegen¬
nahme der Regierungsvorlagen .

Berlin , 16 . Jan . Das Herrenhaus hielt heute Vor¬
mittag seine erst« Sitzung ab , die von dem Fürsten zu
Stolberg -Wesvjgerode mit einem Hoch auf den Kaiser
eröffnet wurde . Zum Präsidenten wurde der Fürst zu
Stolberg gewählt - und zu Vicepräsidenten Freiherr
von Manteuffel und ^Oberbürgermeiftex Bötticher .

Die Nationalllberalen präsentirtr » au Stelle des aus -
scheidenden Vicepräsidenten v. Benda Graf - Elberfeld, ^

Die Konservativen des Herrenhauses willen eiste Inter -
pellation darüber einbringen ^ welche Maßnahmen außer
den bereits erwähnten von der Regierung zur Beseitigung
des Nothstandes in Aussicht genommen finä .

München, 16 . Jan. Der Finanzausschuß der Kammer
erledigte den Postetat und genehmigte unverändert alle
vorgeschlagenen Neubauten .

Stuttgart , 16 . Jan . Wie der „ Schwäb . Merkur " hört ,
ist vr . Beerwald , im Aufträge der Deutsch - Ostafrikanischett
Plantagengesellschaft und der Deutsch -Ostafrikanischen Eiseu -
bahngesellschaft für längere Zeit nach Tanga in Ostafrika
abgereist , um daselbst im Aufträge des Auswärtigen
Amtes die Oberleitung bei der Gründung eines Reichs -
Krankenhauses zu übernehmen .

Rom, 16 . Jan . Nach Privatmeldungen aus Carrara
errichteten dort bewaffnete Banden Barrikaden , um
Carrara nach der Ebene hin zu isoliren und dann in
Carrara einzudringen . Die Gendarmerie vereitelte diesen
Plan und verhinderte die Meuterer , den weiter entfern¬
ten Genossen die verabredeten Zeichen zu geben . Nichts¬
destoweniger gelang es den Aufrührern , alle dienstthuen -
den Zollwächter zu entwaffnen .

1^ ? '
Jan . Seine Majestät der König ist

von seinem Erkältungszustande völlig hergestellt .
St . Petersburg , 16 . Jan . Nach dem „Regierungsboten "

sagte der Kaiser in seinem Danktelegramm an die Mos¬
kauer Generalität für deren Neujahrsglückwünsche : Gott
gebe uns den Frieden , die Ruhe und allseitiges Wohl¬
ergehen uns allen und unserer thenren Heimath .

Ncw -Aork, 16. Jan . Bei dem gestrigen Bahnunglück

am Delaware sind 10 Personen getödtet und 44 « ehr
oder minder verwundet worden .

GroMerrogliches Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Jan . 12. Ab .»V »rst. Zum erstenmale: „Oberst

» »« vrauiy ", Lustspiel in 4 Akten von Rudolf Stratz . An¬
fang ' , 7 Uhr.

Freitag . 19. Jan . 13. Nb .-Varst. (Eingetretener Hiuderniffe
wegen statt „ Unter vier Augen " und „Der Bajazzo " ) : „Ma » er -
blitmcheu ", Lustspirl in 4 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg . Anfang '/,7 Uhr .

Sonntag , 21 . Jan . 15. Ab.- Borft . : „Lohougri » * in 3 Auf¬
zügen von Richard Wagner . Anfang '/,7 llhr.

I « Theater in Baden :
Mittwoch , 17 . Jan 18. Ab . - Vorst. Zum erkenmolr : „Oberst

v,n « rauiq " . Lustspiel in 4 Akten von Rudolf Stratz . An¬
fang '/,7 Uhr.

Famitiennarhrichten .
Ans;«« aus dem Karlsricher Ktaudrskuch-Keziger.

Geburten . S . Jan . Sofie Cdristina , B . : Jakob Rupp ,
Schlosser . — Wilhelm Peter , B : Leonhard pan Benrooy .
Fabrikant . — II . Jan . Pauline Philippme , B . : Phil . Stauch »
Backofenbauer . — Joses Anton , B . : Hermann Knab , Schreiner .— 13 . Jan . Ludwig Wilhelm . B . : Ludwig Pfefferte, Wildpret -
bändler . — 15. Jan . Paul . Paula (Zwillinge ) , V . : Heinrich
Otto » Schlaffer — Anna , B : Wilhelm Vögele , Schreiner - —
Friedrich Wilhelm Ernst . B - : Job . Fried. Bodier , Ausläufer . —
16 . Jan . Bertha , V . : Fried . Wingenroth , Eisengießer .

Eheaufgebote . 15. Jan . Christian Schillinger von
Gündelbach » Wirth hier » mit Maria Hcidinger von GernSboch -— Adolf Völlinger von Elchesbeim » Gärtner hier , mit Friederike
Kirchaüßner von Ittersbach . — Otto Evpele von hier , Sattler
und Tapezier hier , mit Emma Schneider von hier . Wilhelm
Knie! von Oberschefflenz , Hilfsschaffner hier , mit Maria Sperr
Von Höpfigheim.

Eheschließungen . 13. Jan . Martin Loible von Wösch¬
bach » Schabmachrrmrister hier , mit Apollonia Konrad Witwe
von SaSbach ..--- Ludwig Löhle voa Auggen , Kaufmann hier, m :
Anna Heidelberger von Landshausen. — Ezechiel Lachenmeier vo
Illingen . Taglöbner hier , mit Margarethe Rinck von Schall
— 16 . Jan . Rudolf Steiner von Helmsheim , Müller i r
Helmsbeim , mit Lina Steimer von Ottenau . Peter Web c
von Sulzbach , Schneidermeister hier , mit Karoline Herme» «
Witwe von Rintheim . — Mathias Lutz vvn Sckuiterzelt .
Schneidermeister hier , mit Barbara Keller von Soden . —
August Neumaier von Oberweier . Konditor hier , mit Stefanie
Saladin von Merdingen . — Julius Ruf von Knielingen ,
Bahnassistent hier , mit Emma Joho von Eberbach.

Todesfälle . 14. Jan . Karoline , Ehefrau von Johann
Dionerberger , Gärtner , 32 I . — Friedrich Schulze » ledig ,
Unteroffizier » 27 I . — 15 . Jan . Emma Lindenberger , ledig ,
Fadri ^ rbeiterin ^ 20 I . - - ' Christine Brandt , ledig . 75 I . —
Amalie , Witwe von Christof Müller , Mai stalldiener, 72 I . —
Miua , WitW voy August Günther, Bürgermeister a . D . » 52 I .

MMeruuMbrobachtunge » der Meteor »!. Station Karlsruhe.
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^
Höchste Temperatur am 15. Jan 4- 5.0 ° ; niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0. 2 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 16 . Januar , 7 Uhr 2« Mi « .

Früh : — 0 5 "; Schneehöhe : 7 cm .
Wasserstau » des Rhein « . Maxau , 15. Jan . Mrg « . , 2 .62 w ,

16 . Jan . » MrgS .» 2.61m , gefallen 1 cm .

Welterbericklt vom 16 Januar 1894.
Ganz Nord - und Mitteleuropa liebt heute unter der Herr¬

schaft einer ziemlich t -efen , im Nordwesten der Britischen Inseln
gelegenen Depression ; das Wetter ist dementsprechend trüb . zu
Niederschlägen geneigt und mild. Frost benscht nu -- noch i»
Südbayern (München - 7°) und in Norddeutschland ( Memel
— 5°) . Fortdauer des regnerischen Thauwetters ist wahrscheinlich.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in üarlsrnbe

Ca . 2000 Stück Foulard -Seide Mk . 1.35
bis 5 .83 p . Meter — bedruckt mit den «euesteu DessinS und
Farben — sowie schwarze , Weiße und farbige Seidenstoffe von
75 Pi » bis Mk. 18 . 65 per Meter — glatt , gestreift» karrirt ,
gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual - und 2000 versch.
Farben , Dessins rc . ) 8 ^ " vorto > und steuerfrei in '« Hau « !
Katalog und Muster umgehend.
6 . ttsnnedsi 'g 's Zeicken -ssabrik (». h. riieiLd ^

Wetterkarle vom 16. Januar, Morgens 8 Uhr .

740

740 M >
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 Januar 1894.
TtaatSvavieke . Dresdener Bank 18 > 80

S°
k Deutsche Reichs - Länder bank 205 °/ ,
anleihe 8575 Bahuaktieu

4"», D . Reichsanl . 107.10 Schwz . Nordokb 103 .60
151 .20

80 '/,
»530

202 °/,
10S.S0

4 °/, Preuß- Kons 107 20 Gotthard
« « « Baden m fl- 10240Lombarden

a " e«
's. ^ -7»

' 9 naarn
Oesterr Goldrente 97 - . Elbtdal

A '? H -is - UudwigSb.
! 8Ä

"
Zr

°
uff?n

°
^ -

'
-W - chs- l « nd Garte » .

III Orienianleihe 69 2oM -ch?ei « mnd 168 SO
Jtal euer compt 75 60. - - Londar 20 66
Egypker 102 90 - Pan ? 81 —
Spanier 6S ' r „ , - , - 162 .80
Zoll -Türken 99^5 NapolcvaÄ 'or 1618

Banken . !PrwaldiZlonts
Kreditaktien 286 '/« > Nachbörfe .
Disk Kommandit 173-Lü Kreditaktien 286 —
Dar mnävt Bank 130.— DiSkvnto -Kom - 172 .70
Handelsgesellsch- 130 60 Lombarden »0 */,
Deutsche Bank 153' /, - Tendenz : schwach .

Berlin . Lombarden
Oefl . Kreditakt 216 60 Ungarn
Lombarden 48.50 Marknote«
Disk - Komw and . 177 — Papierrentr
Laurahütte 1 >3 90 Läuderdauk
Gelsenlirchen 149.40 »
Dortmunder 55 . vari » .
Bockumer 123 40 3°/ . Rente »7 95
R velnoten 219 — Spanier 62 °/,
Harpener 138.70 Türke» 2S- 15

Wie » . Ottomane 606 —
Kreditaktien 383 12 3° , Portugiesen S0 (/»
StaatSdah » 311.20 Ri - Tiut » 362 .—

108L0
116 .N)
61 .2?
»807

254 .90



«t » Todesanzeige
I Die Bereinsmitglieder werden hiemit in Senntniß

MM gesetzt, daß unser allverehrtes Mitglied

Kerr Wilhelm Wittemann,
Großh. Amtsrrvisor in Gmmen-ingen,

Witter des ILHrrnger -Löwen Hrdens 2. Klaffe,
am 14. d . MtS. im 69. Lebensjahre gestorben ist.

Dem langjährigen , unermüdlichen Arbeiter bittet ein
Irenes Andenken zu bewahren

Rastatt, den 16. Januar 1894
Der V§rst<m> des Amtsrevi-enttn-Uerrins :

H. Stumpf , Vorsitzender. F919 .

Wekanntmachung.
Den Hedommenunterricht an der Hebammenschule

zu Douaueschingen betreffend .
Der Unterricht an der Hebammenschule zu Donaueschingeu beginnt am

L5. Februar d. I . und dauert vier Monate.
Frauenspersonen , welche an demselben Tbeil zu nehmen wünsche » , haben

die erforderlichen Zeugnisse über ihr Alter , ihren Leumund und ihre geistige
und körperliche Befähigung bis 8 . Februar an den Unterzeichnete » ejnzu-

sendeu .
Sie finden Aufnahme in der Schule, soweit Platz vorhanden iS , und er¬

halten pan hier aus ihre Zulassung zugesendet . _
Die Zugelosseuen haben sich am 15 . Februar , Morgens 9 Uhr , ru de«

Anstaltsgebäude (Josefstraße Nr . 87) einzufindr». ^
DaS Honorar für den Unterricht beträgt 40 Wark , chirEntschLdigmm füi;

die Verpflegung während der Dauer de« Unterrschrskiirse - ISO Mark . Beide

Beträge sind gleich beim Eintritt baar zu bezahlen . ^ ^
Schülerinnen aus dem Fürstlich Fürftenberaischen̂ SkaudeSgebrrl« wirb

auf gemeinderäthlichrs Ansuchen bei der Fürstlich Fürstenbergischen Milden
stiftungSkommission in Donaueschingru Befreiung »«« Uuterrichtshoyorar
gewährt ; auch können dir VerpfleguugSkostr» derselben ermWjst odtr ganz
nachgeloffen werden .

'
—

Die Verpflegung »er in der Hebammenschule aufgenommeno , Schwangere»
und Wöchnerinnen wird kostenfrei gewährt und erhalten lnesttbeu aizch. sAmmt -

liche Reisekosten ersetzt. - .
Hebammen, welche der Anstatt Schwangere ruweiseu, erhalten mb rede

einzelne 3 Mark „ welche ihn» am Schluß « es UnlerrichtSkurfes zugesendet
werden, insofern die Schwangeren bei ihrem Eintritte eine« tum de^ Hebamme
ausgestellten ZuweisungLschein vor zeigen. ^ » sstüli -

Die Großh . Bezirksämter und Beprk- ärzte w« den. um gM j Beachtung
des ErlaffeS Großh . Ministeriums des Juviru Pom M Deztmvrr 1873 , Nr .
18L0I , ersucht . V F -9V4 -1/« -'

Donaueschiugen . den 14 . Januar 1894M iltllbs ist ;
Der Vorstand der Hebauu « e»chhufsL -

De Hauser , MrdirinuliMd . - ? > ,6

I zu leiste», auch die Verpflichtung auf-
! gelegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis »um 7. Februar

i 1894 Anzeige zu machen .
! Mannheim , den 15 . Januar 1894 .
Der GcrichtsschrriberGr . Amtsgerichts :

Stals -
F893 . Nr . 2234 . Heidelberg .

Ueber daS Vermögen drS Kaufmann -
G . Holtzmann in Heidelberg wird

! heute am 15 . Januar 1894 , Nachmit¬
tags 4 ' ,i Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

KookurSforderungrn find bis zum
2«. Februar 1894

bei dem Großh . Amtsgericht Heidelberg
entweder schriftlich oder zum Protokoll
»es GerichtsschreiberS unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters » so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffeS und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 14 . Februar 1894,
Vormittag - 9 Uhr ,

endlich zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Montag den 12. März 1894,
Vormittag - S Uhr ,

vor dem Unterzeichnete » Gerichte» Zim¬
mer Nr . 7, Termin anderaumt .

Allen Personen» welche eine zur Kon-
knrSwaffrgehörig« Sache inBvitz haben
oder zu« Konkursmasse etwa« schuldig
sind , wird anfgegebm , nicht- an hen
Gemeiuschuldnerzu verabfolgt» üdtr -zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlchl,
von dem Besitze dor Sache na» vonInn
Forderungen , für welche si, «M W
Sach « abgesondert« Befriedigung

'
rp

Anspruch nehmen» der» Konkursver¬
walter hsS zum LS. Febru » r >1894
Anzeige z« machen . —

F 90« . Lvaldshut .

Anffordernng i
Wer an den Nachlaß de« verstarb .

Panl Haitz von rvatdShut noch eine
Forderung zu machen hat und bei dem
Nachlaß noch nicht angemeldet ist, hat
solche unter 14 Tage « von heute an
bei Unterzeichnetem schriftlich anzumrl-
den ; spätere Anmeldungen können nicht
mebr berücksichtigt werden .

WaldShut » den 15. Januar 1894.
Der Erbpsleger :

Tb . Bornbauser , Waiscnrichter.

IllklutzlLLA
zu verhüten , genieße man « kr»t -

85—50 Stck. je nach
Größe der Frucht , oder 50 Stck . Ä » » -
chwrl » «» 3 40 ; Vit »« » «» 35
bis 50 Stück 2 .70 , frostgeschützt ver¬
packt Portofrei durch die Administration
deS „ lüxzrnett -rLr " in Irient .
Ne«er-, fall - u . einbruchfichere

GM- , Kücher- und
Dokumenten -Schränke
F651 .5 empfiehlt

^ Vkilk . Vksiss , llanlsrulio ,
Erbprinzenstr . 24.

^ViMki seImIivLLr«L-^SKer
« 34 .37 . XLNI.8klE
Usiserstrsose 199», Leks üer ZValästrssoe .

§MLllÜI ll MS» MSWIMMI
ÜLmen-, tterren- uncl llinäv«'-

8okuk« LLren.
Loxaratru -eesrlcststt ».

Leall« sjeäteuuoe - — öilligs kreis«.

« . LLZ - LStri « ! »
Karlsruhe i . W.

17 » « aiserstratze 17S .

Größtes Lager in
Gkaee-
Dänischlederueu
Lrikot -
MilitSr -

Hand -
fchuhe«.

Cl56 .11
« ärgerliche Stechtspflege .

Orffeutlichr Zustellungen.
F 831 .2. Nr . 328. Karlsruhe .

Die Firma Hägele und Geiger zu
Schwäbisch Gmünd , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Psorzhcim, klagt
gegen den Wilhelm Gaum von Pforz¬
heim» ». Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend » an« Kauf von Bijouteriewaa-
rrn , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung deS Beklagten zur Zahlung von
377 M . 37 Pf . nebst 6»/. Zins vom 9.
Oktober 1891 an die Klägerin , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor die 11 . Eivil -
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe ans

Samstag den 34 . März 1894»: §
Vormittags S Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8. Januar 1894 .
vr . Schoch ,

Gcrichtsfchreiber des Gr . Landgerichts.
F 832 -2 Nr - 293. Offeuburg .

Lanlnvirth Johann Schneider Hl . zu
Linz ( Amtsgericht Kehl) , vertreten durch
Rechtsanwalt Schneider hier, klagt ge¬
gen Landwirth Michael Burgmannl .
in Linx, als besonderen Vormund des
am 22 . Februar 1893 in Amerika ge¬
borenen Kindes der Ehefrau des Klä¬
gers , Barbara , geb. Burgmann , z- Zt .
an unbekanntem Orte abwesend , und
gegen die genannte Ehefrau selbst, un¬
ter der Behauptung , daß der Kläger der
Vater dieses Kindes nicht sein könne ,
auf Verurtheilnng der Beklagten, an¬
zuerkennen , daß Kläger der Vater des
Kindes nicht sei , und ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die Civilkammer 1 deS
Großh . Landgerichts zu Offenburg au?

Dienstag den 10. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an die beklagte Ehefrau wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Offeuburg . deu 10 . Januar 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Konkursverfahren.
F 8S6. Nr . 2602 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Malers Karl
Böttner in Mannheim k . 8. 8. wird
heute Vormittag 1tk,2 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Koukursforderungen sind bis zum 7.
Februar 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters »
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichnete» Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Mittwoch den 14. Februar 1894 ,

Bormittags 8 '/, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 5
Termin anbcraumt .

Allen Personen» welche eine »nr Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebeu , nicht« an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder

Hei» rg. den lü . Januar IM .
ßh. bad . Amtsgericht .

'

gez. Dr . Bertsch .
licht der GerichtSschreibrr:

i » Fabian .
8 887 . Sberbach . Ueber das Vrr
»ge» deS Müller - Georg Zimmer -
ann in Eberbach wird heute am 15
qnuar 1894,Nachm5 Uhr.daSKonkurs-

versahre» eröffnet. Der Kaufmann Karl
Kr anth m Eberbach wurde zum Kon¬
kurs« aller ernannt . Konkursfordernngen
sind bis zum 13 . Februar 1894 bei dem
Gerichte anzumelden. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläudlgerausschuffes und
eintretendenFalls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angewel-
deten Forderungen aus Mittwoch
den 21 . Februar 1894 , Vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben » nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von deu Forderungen, ,
für welche sie aus der Sache aogeson » '
derte Befriedigung in Anspruch uehÄeii /
dem Konkursverwalter bis zum 13.
Februar 1894 Anzeige zu machen»
Eberbach, den 15 . Januar 1894. Gr .
Amtsgericht , (gez.) König . Dies
veröffentlicht: Heinrich . Gerichts-
schreiber .

F .894 . Nr . 651 . Kehl . Ueber das
Vermögen des Glasermeistcrs Albert
Beck in Dorf -Kehl wird , da derselbe
den Antrag gestellt hat » heute am 13.
Januar 1894 , Nachmittags 4 Uhr» daS
Konkursverfahren eröffnet .

Der GrschäftsagentHerrKarlM aier
in Stadt Kehl wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Februar 1894 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchusses und eiutretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände au?

Mittwoch den 7 . Februar 1894»
Vormittags 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemrldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch de» 7 . Februar 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten » auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
an- der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis »um 5 . Februar
1894 Anzeige zu machen .

Kehl» den 13 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
DieS veröffentlicht

Der GerichtSschreibrr:
« ° » f.

F 8S2 . Nr . 1130 . Bruchsal . Da »
Kovkmsverfabren über daS Vermögen
des C . F Fecker , Eigenthümer der
mechanischen Strumpfstrickerei in Bruch¬
sal, wurde, nachdem der unterm 29 . v .
MtS . bestätigte ZwangSvergleich die
Rechtskraft beschritten hat, aufgehoben.

Bruchsal , den 15. Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
8 893 . Nr . 415. W - ldkirch . DaS

Konkursverfahren über daS Vermögen
des ZieglerS Josef AmS in Waldkirch
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Waldkirch, den 9. Januar 1894. Gr .
Amtsgericht, gez. Urnau . Dies ver¬
öffentlicht : Der Gericktsschreider:

Willi .
Bekanntmachung .

F S05 . Müllheim . Im Konkurs
über daS Vermögen der Adam Haas
Witwe von Oberweier findet mrt ge¬
richtlicher Ermächt gnng eine Nachtrags »
vertheilung von 153 M . 2 Pf . statt.

Müllheim , den 15. Januar 1894 .
Der Konkursverwalter :

Großh . Notar
Gärtner .

vrrmögrnsabsondernng.
F 903 . Nr - 342. Mannheim .

Die Ehefrau deS Uhrmacher - Hermann
Schleicher , Margaretha , geb . Höck , in
Schwetzingen wurde durch Urlheil der
Eivilkammer l deS Großh . Landgericht«
Mannheim vom SV. Dezember 1893 für
berechtigt erklärt» ihr Vermögen vou
dem ihres Ehemannes abzusoadern.

Dies wird zur Kenmmßnahme der
Gläubiger andürch veröffentlicht-

Maonbrun , de» 10 . Januar 1W4 .
GerichtSschrribrreides Gr,Landgerichts

^ Schul, ..' « rdet»» rist>»,r ». ^
N815K . Nr . 173. Durkach . Land-

WirlhMetipv Wett -e ia ItMrmutschel -
chchchchaji -nm Einsetzung, in dir Gewähr
dtK NachhaffrSi seiner verstorbenen Ehe-
ttlüi , MÜkgachlha, geborve NieS hier,'« chgdsuU. ^ Diesem Gesuch wird ent -
spräche»^ « rnU « cht binnen
ik. ,pier Wochen

bagegen Einsprüche erhöben wird .' Durlach , dm 5 . Januar 1894 .
Graßh . bad Amtsgericht,

aer . Diel .
, Die« veröffentlicht

Der GerichtSschreibrr:
Frank .

F827 3- Nr . 577. WieSloch . Die
Witwe de« Taglöhners Adolf Weick -
genauut » Margaretha , geb. Frey in
Rettigheim » hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr de« Nachlasse « ihre «
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nickt innerhalb

drei Wochen
begründeteEinsprache bnGroßh . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird.

WieSloch, oeu 10. Jauuar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts ,

Kumpf . ^
Lrbvorladnuse».

F 796 .2. Durlach . Zur Erbschaft
der am 17. Dezbr. 1893 verstarb. Ehe»
srau de« Landwirth« Michael Grimm, ,
Katharina , geborue Kratzmaier in Job
iingen, sind unter Anderen

» deren ersteheliche Tochter Lifette,
geb . Hemmer » Ehefrau des Sa -

- lomon Kämmerer , und
lg Herrn zttzvtthMchen Kinder , Jo -
" Hanna mrS Aranz Grimm ,

kraft Gesetze« 'Ebfenp deren Aufent-
battsbrt 'UvbjekmntM^ Dieselben wer¬
de« »eßhalb -mit AM «o»

seM- 7W6che «
aufgefordert» zum Zweck» des Beizag «
zu den Verloffsetsschaftsverhandlungm
an den Unterzeichneten Theilmigsbeam-
ten Nachricht von sich gelangen zu las¬
sen , da andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Devienigen zngethrilt werden müßte,
welchen sie zukäme» wen« die Geladenen
zur Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am
Lebe» gewesen wären.

Durlach , den 4 . Januar 1894.
Großh . Gerichtsnotar

Stall .
F907 . Bühl . Hermann Liebich »

z. Zt . in Amerika an unbekannten Or¬
ten abwesend , ist am Nachlasse seiner
am 8 . Januar 1M3 in Kappelwindeck
verstarb . Mutter , der Florian Liebich
Ehefrau » Anrelia , geb. Benerle, gesetz¬
lich erbberechtigt -

Derselbe wird andurch aufgefordert ,
zum Zweck deS Beizugs zn den Ber-
laffenschaftsverhandlungen

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Bübl , den 15. Januar 1894 .
Der Notariatsverwalter des Distrikts

Bübl 1 :
Huber , Referendär .

F 909 . Freiburg . Zum Nachlasse
der Müller Bernhard Schätzle Witwe ,
Cäcilia , geborne Sattler von Hausach,
sind die Enkel Andreas und Cäcilia
Schätzle , deren Adressen unbekannt
sind, berufen. Dieselben werden auf¬
gefordert» binnen zwei Monaten ihre
Rechte an den Nachlaß geltend zu
machen .

Freiburg i. B . » 12 . Januar 1894 .
Großh . Notar
v . Litschgi .

F '908 . Müllheim . Am Nachlasse
der am 11 . Januar 1894 dahier ver¬
storbenen Agathe Ried Witwe » geborue
Häßler , ist u . A. erbbetheiligt der an

>unbekannte» Orten abwesende Ludwig
Ried , Metzger, aogeblich in Amerika.

Derselbe wird aufgefordert .

K >1

biuur » « Wvchr »
behufS BeizogS zu den Vermögm- aof-
nahm»- uud TheilmigSvrrhaudluuge »
Nachricht anher gelangen zu lassen .

Müllheim , den 13 . Januar 1894 .
Großh . bad. Notar

Gärtner .
GeuoffeuschastsrrMerriutrikzr.

F '898. Nr . 101. Pforzheim . In
das GrnoffenschaftSregister wurde un¬
term Heutigen in Band H mit O Z - 27
Seite 55 als Fortsetzung zu Band 1
O -Z 51 Seite 91 , betreffend de» Con -
fumverein Brötzingen , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkterHaft¬
pflicht , eingetragen:

„Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom23 . Dezember1893 wurde
die Genossenschaft aufgelöst und wur¬
den als Liquidatoren dir seitherigen ,
Vorstandsmitglieder Heinrich Adler, :
Kaufmann » und Andreas Kreutel, !
Bijoutier in Brötzingen, bestellt .

" '
Pforzheim , den 10. Januar 1894 .

Großh . bad Amtsgericht,
v. Babo .

Z« «llgsvrrstrtger»u8 .
F880 -1- WieSloch .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.
In Folge rich¬

terlich . Verfügung
werdender Müller

LoniS Käser H . Witwe , Susann »,
geborene Forschnervon WieSloch , nach -
beuannte Liegenschaften der Gemarkvng
WieSloch am

Dienstag den 13 . Februar 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

im Rothhause zu WieSloch öffentlich zu
Eigeuthum .versteigert, wobei der Zu¬
schlag ersolgt , wenn der SchätzungS-
preiS »der darüber geboten wir ».
Beschreibung der Liegenschaften

Schätzungspreis Mars
1. 8gb . Nr . 449u . 451 : 42Ar

92 Meter Hofraitbe, Gärten u .
Gewerbskanal imOrtSctter , mit
einem zweistöckigen Wohnhaus ,
Mahlmüble , mit gewölbtem
Keller.Scheurr,Stall,Schopfe » ,
Remise mit Waschküche, die so¬
genannte Stadtmühle . . . 30000

2. 69 Ar 48 Meter Acker in
zwei Parzellen . 2600

3. 7 Ar 6 Meter Weinberg 350
4. 9 Ar 5 Meter Wiese . - 350
WieSloch , den 10. Januar 1894.

Der Vollstreckungsbeamtr:
Köllrnberger ,

Gerichtsnotar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
F 902.1 . Nr . 814 . Karlsruhe .

Der am 11 . August 1867 zu Karlsruhe
geb .» zuletzt daselbst wohnhafte Commi»

August Bär
..Mrrh beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erläubniß ausgewandert
zu sei«,

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 de«
Strafaesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung de«
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag oen 17 . März 1894 ,
Bormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldiqtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnllng von dem König! .
Brzirkskommando zu Karlsruhe aus ?
gestellten Erklärung verurtheilt werdeu .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1894 .
Rittelmann »

GerichtSschreibrrdeS Gr . Amtsgerichts.

F '911 . 1. Nr . 134. Donaueschiugen .

LerzebW m Amldeitr».
Zu dem ForsthauS-Neudau in Tri -

bera sollen die Grab - , Maurer - , Ver¬
putz-, Steinhauer -, Zimmer-, Schreiner - ,
Glaser « , Schlosser- , Schieferdecker - ,
Blechner-, Anstreicher -, Tapezier - und
Hasnerarbeiten , sowie die Eisrolieserung
auf Grund von Angeboten auf Einzel¬
preise unter den bei badischen StaatS -
banten vorgeschriebenrn, allgemeinenund
besonderen Bedingungen zur Vergebung
gelangen.

Die betreffenden Pläne und Beding¬
ungen können täglich zu den üblichen
Bureaustunden — mit Ausnahme der
Soun - und Feiertage — ans dem Bau¬
bureau dahier (Soolbad ) eingesehen wer¬
den und sind daselbst auch die Angebots-
fütmntare in Empfang zu nehmen .

Die Angebote müssen längstens bis
5 . Fri »r«ar lsd. I . , AbendS « Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle cingereicht
sein .

D >e Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Donaueschiugen, 12 . Januar 1894 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
Nebenins .

Nutzholzversteigerung.
F 914 . 1 . Nr . 46 . Das Hofforst- u.

Jagdamt FrirdrichSthal versteigert au«
Großh . Hardtwald :

Donnerstag de» 25 . Januar
aus den Abth. Schöneichenjagen. U . u.
O . HeckreLtsfuhl: 276 Eichen 1. —IV.
Kl ., 67 Roth - u. Hainbuchen. 6 Birken;

Freitag den 26 . Januar
aus den Abth . Schöneicheujagen u . Ob.
Heckrrchtssuhl : 403 Forle» , 13l Fichten»
12 Lärchen I .—IV . « l ., 28 starke sich-
tene Stangen . — . . .

Zusammenkunft lebe» Tag früh S Uh»
im Rathhalls in Friedrichsthal .

DaS Hol, ist vorher eiuzusehe » ._
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